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Donnerstag, den 31. Januar 1856. 


Publikationsblatt. 


[48] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtä—⸗ 
dtiſchen Bauten erforderlichen Stamm- und Röhrhölzer, ſo 
wie der Brettwagren von dem Depot auf dem Hennersdorfer 
Holzhofe unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 31. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
Termin an, zu welchem Fuhren- Unternehmer mit dem Des 
merken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im 
Termin publieixt werden ſollen. 

Görlitz, den 4. Januar 1856. Der Magiſtrat. 

[115] Zum meiſtbietenden Verkauf nachverzeichneter Ka⸗ 
dueſtellen hierſelbſt 

2 der Tſchanter- und John'ſchen, No. 565c. von 38 

Qu.⸗Ruthen, im Neugäßchen, 

b) der Richter'ſchen No. 5654. von 10 Qu.⸗Ruthen, im 

Neugäßchen, 

c) der Siebenhaar'ſchen No. 590 b. von 7 
6 im ſogenannten Kraſſak und 
0 


der Kaulfers'ſchen No. 920. von 81 Qu.⸗Ruthen, an 
2 der Hohen Gaſſe, 
ſteht Termin am 17. März 1856, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an, Kauf 
Inftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Situationspläne und Kaufsbedingungen im Termine vorge⸗ 
legt reſp. eröffnet werden ſollen, auch bis dahin in unſerer 
Regiſtratur während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zur 
Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 14. Jan. 1856. 


Qu.⸗Ruthen, 


Der Magiſtrat. 


445] Bei meinem Abgange von hier nach Hirſchberg 
ſage ich Verwandten, Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl. Scholz, Polizei-Amts⸗Diener. 

1] Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die durch den Herrn Schauſpiel⸗D rektor Keller zum Beſte n 
der von uns geleiteten Armen-Speiſung veranlaßte, ſehr 
zahlreich beſuchte Theater-Vorſtellung einen reinen Ertrag von 
141 Thlr. 13 Sgr. ergeben hat „und daß wir dieſen erheb⸗ 
lichen Zufluß zu unſerm Armen⸗Speiſungs⸗Fond, für deſſen 
Veranlaſſung wir ſowohl dem Herrn Schauſpiel- Direktor 
Keller, als dem geehrten Publikum, verbindlichſt danken, 
dazu benutzen werden, die unentgeldliche Speiſung der Armen 
und Hülfsbedürftigen unſerer Stadt, ſoweit dies der Fond 
geſtattet, auch im Monat April d. J. ſtattfinden zu laſſen. 

Zugleich machen wir nochmals bekannt, daß wir für 
die Monate Januar, Februar und März d. J. die Einrich⸗ 
tung getroffen haben, daß arme und hülfsbedürftige Fami⸗ 
lien, welche neben der ihnen unentgeldlich verabreichten Por⸗ 
tion Speiſe für ihre Familien. noch eine oder einige Portio⸗ 
nen Eſſen aus unſerer Speiſe⸗Anſtalt zu entnehmen wünſchen, 
die Marken dazu bei den Armen-Pflegern ihres Bezisks, ge⸗ 
gen Bezahlung von Acht Pfennigen für eine Marke, 
zur Abholung von Speifen 85 05 18 verkaufen 

oͤnnen. lit, den 28. Jauuar 1856. 

. Be? Der Speiſe-Vexein. 


ä — —— — f f7Ff 
| 1 ; 7 
M. Lejeune's Froſtballenſeife, 
empfiehlt als das beſte Mittel zur Heilung erfrorner Glieder 
4 Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 3 Sgr. 


113 Jul. Eiffler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


* 


1144] Bretter = Auktion. 
Montag, den 11. Februar, Vormittags von 
10 Uhr ab, werden auf dem Holzhofe bei dees do rett⸗ 


waaxen verſchiedener Art und eine Raff Schwartenholz 

in Klaftern an den Meiſtbietenden verkauft werden. * 
Görlitz, den 29. Januar 1856. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Tagesordnung für die Stadtverordneten ⸗Sitzung 

Freitag, den 1. Februar, Nachmitt, 4 Uhr. 

1) Niederlaſſungsgeſuche. — 2) 4 Forſt-Ablöſungs⸗ 
Rezeſſe zur Genehmigung. — 3) Antrag des früheren Stadt⸗ 
gartenbeſitzers Richter, ihm den an die Commune vers 
kauften Stadtgarten auf zwei Jahre pachtweiſe zu überlaſſen. 
— 4) Vorſchläge der Oekonomie- Deputation, betreffend die 
Verpachtung des Richter ſchen Grundſtückes in einzelnen 
Parzellen. — 5) Zeichnungen und Koſten-Anſchläge zum 
Bau der Kaſerne. — 6) Erwerbung von 31 Quadrat⸗Ruthen 
Terrain in der Salomonsſtraße von dem Grundſtück des 
Maurerpolier Haupt zur Verbreiterung dieſer Straße. — 
7) Bewilligung des der Commune zur Laſt fallenden 5 
tronats-Drittels im Betrage von 5675 Thlr. zu den Koften 
des Neubaues der Kirche in Langenau. — 8) Mehrere 
Dankſchreiben. — 9) Rechenſchaftsbericht pro 1855 der Fer⸗ 
dinand Schmidtſchen Darlehns-Stiftung. 

Görlitz, den 29. Januar 1856. ei 


Graf Reichenbach, Vorſitzender. 


1134] Ein Bauergut mit 85 Morgen Land, wobei 15 
Morgen junger kräftiger Buſch, ſchöne Neißwieſen und vor⸗ 
züglich tagbarer iu gutem Dünger ſich befindlicher Acker, 
reicher Vieh- und Pferdebeſtand, J ſchöne maſſive herrſchaft⸗ 
liche Gebäude mit großem Gemüſegarten, aus welchem, ohne 
reichliche Benutzung zur Landwirthſchaft, noch eine Miethe 
von 150 Thlr. gezogen werden kann, ſteht vortheilhaft per 
Eiſenbahn „ Stunde von Görlitz entfernt, an einer Eiſen⸗ 
bahn⸗Station unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere auf Franco-Wege zu erfragen bei 
J. M. Gerſchel in Penzig. 


Lampenglocken, N% 
rein milchweiß, die ein ſehr ſchönes Licht und keinen AN 
röthlichen Schein geben, auch die ſtärkſte Hitze der M 


Gasflammen aushalten, empfiehlt in den verſchieden⸗ 1 
ſten Größen, fo wie auch Moderateurglocken 2» 


und Cylinder, Aug. Seiler. AM 
Natten Kräuter. 


Bewährtes Mittel zur Vertreibung der Maufe und 
Ratten ohne giftige Beſtandtheile. 


Hiervon erhielt neue Zuſendung in Glasbüchſen 
Pfund und 1 Pfund enthaltend, à 75 und 15 Sgr., und 


iehlt ſolch 
uff 191 s Jul. Eiffler. 
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bei Oberschlesische 

Stück- & Klein- Kohlen 
in bekannter beſter Qualität ſind ſtets vor⸗ 
raͤthig und bie 


Anzeige. 

[140] Einem hochverehrten Publikum zeige ich hiermit 

ganz ergebenſt an, daß mein neueſter, nach den Zeichnungen 

und Berechnungen des hieſigen Herrn Lehrers Leeder ver⸗ 
fertigter, aſtronomiſch-mathematiſcher Kunſtapparat, ein 


Planeto-Cometarium 


Etabliffements- Anzeige, 


[143] Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hier- 
durch ergebeuſt anzuzeigen, daß ich das bisher von meinem 
Vater in ſeinem auf hieſiger Neißſtraße gelegenen Haufe bes 
triebene Brauerei-⸗Geſchäft übernommen habe. Indem 
ich bitte, das meinem Vater bewieſene Vertrauen auch auf 
mich übergehen zu laſſen, verſichere ich, daß es mein eifrig⸗ 
ſtes Beſtreben ſein wird, dieſes Vertrauen mir zu erhalten. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager-, Weiß- und Braun⸗ 
Bier in ganzen, halben, Viertel- und Achtel⸗Tonnen, ſowie 
in Quarten und Flaſchen, zur geneigten Abnahme. 

Görlitz, den 30. Januar 1856. 
Louis Müller, Brauermeiſter. 


mit 36 der neu entdeckten Planetoiden- und 11 5 Acker e 7 
der wichtigſten Kometenbahnen s \ n > 
von Dienstag, den 29. Januar e. ab nur 8 Tage 8 : LICHTBILD- ATELIER : 
lang an der Fiſchmarkt und Schwarzengaſſen⸗Ecke im SE Kir N 
dortigen Eckladen No. 3. zur hochgeneigten Beſichtigung 8 7 10 i ; 2 
ausgeſtellt ſein wird. 8 8 ; Daguerreatupie und Photographie 2 
Stunden des Vorzeigens und Erklärens täglich von 2 täglich geöffnet, 1407 ; 


Vormittags 10 — 12, Nachm. 2— 6, Abends 7—9 Uhr. 
Eintrittspreis: 21 Sgr. i = 
Für den Eintritt von Schulen werden die betreffenden 
Herren Lehrer um vorherige Anmeldung ergebenſt erſucht, 
wobei Zeit und Eintrittspreiſe näher beſtimmt werden ſollen. 
Dieſer Apparat, welcher mit meinen früher hier ausge⸗ 
fiellten Planetarien nicht zu verwechſelu iſt, dürfte gewiß Je⸗ 
dem, vorzüglich wegen der neu entdeckten, äußerſt verwickel⸗ 
ten Planetoiden-Bahnen von großem Intereſſe ſein. Nach⸗ 
dem derſelbe vom Herrn Prof. Dr. G. A Jahn zu Leipzig 
genau geprüft worden iſt, wurde mir darüber folgendes ſchrift— 
liche Zeugniß ertheilt: 6 
Zeugniß. 
Herr David Richter, Tiſchtermeiſter aus Görlitz, ein eif⸗ 
riger Dilettant der Aſtronomie, hat auf meine ihm im Sommer 1855 
egebene Veranlaſſung und unter meiner Mitwirkung ein Planeto⸗ 
11 nach den bisherigen Entdeckungen und neueſten Bes 
ſtimmungen mit großer Genauigkeit und gefälliger Eleganz angefertigt, 
einen Berfinnlihungs= Apparat, wie er meines Wiſſens noch nirgends 
erxiſtirt. Nachdem ich dieſes ſchöne Kunſtwert, deſſen Conſtruction Hrn. 
R. viele Mühe gekoſtet, näher geprüft und als gelungen befunden 
babe, kann ich nicht umhin, dieſes Planeto-Cometarium einer gefälli⸗ 
en Beachtung des gelehrten, ſo wir des gebildeten Publikums auf's 
ngelegentlichſte zu empfehlen. 
Leipzig, den 11. Januar 1836. Ri 
Prof. Dr. G. A. Jahn, 
Lehrer der Mathematik, Director der aſtronomiſchen 
Geſellſchaft zu Leipzig, auch Mitglied mehrerer 
gelehrten Geſellſchaften. 


Indem ich hiernach hoffe, mich eines recht zahlreichen 
Beſuches erfreuen zu können, lade ich jeden Freund der Na⸗ 
tur, Kunſt und Wiſſenſchaft zur Beſichtigung meines Pla⸗ 
neto⸗Cometariums ganz ergeberſt ein. Vorzüglich erſuche ich 
die Herren Directoren und Herren Lehrer der hieſigen höhern 
und niedern Unterrichts-Anſtalten mit ihren Schülern mich 
mit gütigen Beſuchen beehren zu wollen. 

Görlitz, den 29. Januar 1856. 


David Nichter. 


1104] Einige Schüler, welche von Oſtern d. J. ab das 
Gymnaſium zu Görlig beſuchen, finden in einer anſtändigen 
Familie gute und freundliche Aufnahme (Logis, Koſt ꝛc.), 
und erfahren Näheres darüber, wenn ſie ihre Adreſſe unter 
F. M. 13. poste restante Görlitz einſenden. 


[141] Jacobsſtraße No. 9. iſt im zweiten Stock eine 
Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, großem Corridor, Küche, 
Speiſekammer nebſt Zubehör; desgl. im dritten Stock eine 
Wohnung von 5 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Stadttheater in Görlitz 


Donnerstag, den 31. Januar: Zum Erſtenmale: Vor 
hundert Jahren oder: Der alte Deſſauer. 
Komiſches Sittengemälde in 4 Akten von Raupach. 

Freitag, den 1. Februar: Fauſt. Trauerſpiel von Göthe. 
(Mephiſto — Hr. Alexander.) 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 

Herr Theodor Lobe vom Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Thea⸗ 

ter zu Berlin zu einem neuen Gaſtrollen-Cyklus von 4 Rol⸗ 

len eintreffen wird. Das Gaſtſpiel beginnt am Sonntag den 

3. Febr. mit „Leo, Prinz von Armenien“, und auf 

Verlangen zum zweiten Male: „Die Memoiren des Sa⸗ 

tans“. Montag: „Münchhauſen“. Dienſtag: „Herr 

Caroline und Ich bin Marquis“. In Vorbereitung 

zum Benefiz des Herrn Schröder: „Reich an Liebe“. 


Berliner Börfe vom 28. Januar 1856. 

[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 100% Brf. — Gld. 
Staatsſchuldſcheine 881 Brf. 873 GR. Schleſ. Pfandbriefe 
— Brf. 903 Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe 94 Brf. — Gld. 

[Eiſenbahn⸗Actien.] Verlin⸗Hamburger 1133 Brf. 
— GP. Berlin-Potsdam⸗Magdeburg. 1001 Brf. — Gld. 
Berlin-Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cölu- Mindener — Brf. 
— Geld. Magdeb.-Wittenberger 48 Brf. 47 G. Nieder⸗ 
ſchleſ.-Märk. 934 Brf. 92; Gld. Niederſchleſ. Zweigbahn 
— Brf. 68 Gld. Oberſchleſ. Lit. A. 215 Brf. 214 Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. 179 Gld. 


Neiſegelegenheiten. 

Niederſchleſ.-Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 

Früb 47 U. (in Breslau 92 U. Morg.), Nachm. 2; U. (in Breslau 

71 U. Abends), und Nachts 1 U. Schnellzug! (in Breslau früh 

54 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U., 
Abends 10 U. und Nachts 13 U. Schnellzug]. 

Von Görlitz nach Berlin: Früh 9; U. (Ankunft in Berlin 
44 U. Nachm.), Abends 8; U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 94 U.), Abends Iz U. [Schnellzug] (Ankunft in 
Berlin früh 53 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
31 U. Schnellzug], Morgens 64 U. und Nachmittags 4 U. 


Nachweiſung der Getreidepreife nachſtehend genannter Oxtichaften. a 


Weizen. Roggen. Hafer. 
Stadt „  mn Trra er T re 
höchſter | niedrigſter] höchſter höchſter Jniedrigſter 
LN . . . n NEN 
Bunzlau den 28. Januar 45— 4 —— [7 6] 312] 5215 — 2 7 6] 111] 8 A] 8 9 
Glogau den 25. 4% 315 — 37 60 3) 51 25 — 22 el als 10. 
Sagan den 26. = 4412 6| 325— 3115| — | 3) 2) 6 2 61 215— 1116| 3] 108 9 
Grünberg den 28. = 416— 4 6— 3 6—| 225 — | 219— 2 17— | 1116| — | 114 
. .  °> | DER BES NE 483] 4— 20 3 — 27 6] 2lıs—| alı2! 6l 110 _ 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Ghlif. 
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